
 

„ Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott. Redet mit Jerusalem freundlich und predigt ihr, 

dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist; … Es spricht eine Stimme: 

Predige!, und ich sprach: Was soll ich predigen? Alles Fleisch ist Gras … Das Gras verdorrt, die 

Blume verwelkt, aber das Wort unseres Gottes bleibt ewiglich.“ 

Ein persönliches Beispiel 
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Trost aus Gottes Wort 

Ich tröste dich. Ich rede freundlich mit dir. Deine 

Knechtschaft hat ein Ende. Deine Schuld ist vergeben.

Ist die gegenwärtige Not Strafe Gottes? 

Auf Christus schauen  

Predigt ihr, 

dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist

Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. … Er ist um unsrer 

Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen

 

 



Vertrauen tut Not 

Gemeinsam die Genesung im Blick haben 

 



Dankbarkeit  

Gottes Wort bleibt 

Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort unseres 

Gottes bleibt ewiglich.

 


